
SüdWest-Info
für die neuapostolische Jugend 
der beiden Reutlinger Bezirke Süd und West

1 Mi

2 Do

3 Fr 19:00 Uhr Stunde der Kirchemusik
Probenwochenende des Jugendchors bis 05.02.2017

Metzingen
Sonnenmatte

4 Sa

5 So 10:30 Uhr Jugendgottesdienst mit unserem Apostel für  
                   den gesamten Apostelbereich RT-West

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So 10:00 Uhr Stammapostelübertragung aus Kulmbach

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So 17:00 Uhr „Nostalgiekonzert“ des Jugendchors RT-Süd

20 Mo 20:00 Uhr Gemeinsame Jugendstunde RT-West

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr 19:45 Uhr Bereichsorchesterprobe Metzingen

25 Sa

26 So 07:27 Uhr SWR1-Radiobeitrag

27 Mo

28 Di 09:50 Uhr Holiday on Ice – Schlittschuhlaufen Reutlingen

Feburar 2016

Jugendgottesdienst mit unserem Apostel und den neuen Bischöfen.
Denkt daran, wenn ihr möchtet, Bitten, Sorgen, Gedanken, Erwartungen 

oder was euch sonst noch wichtig ist, an Christian zu senden. Diese Impulse 
werden dann vor dem Gottesdienst zur Einstimmung gezeigt.

Wie jedes Jahr sind die Türen bereits um 9:00 Uhr geöffnet. Ihr habt Zeit eure 
Gespräche bei Kaffee, Tee und Hefekranz zu genießen.

Nach dem Gottesdienst wird es noch Hot Dogs und Getränke geben.

Mein „göttliches EDV- 
Programm 2017“

Meine lieben jungen Schwe-
stern und Brüder,
sicherlich beschäftigt auch 
euch das Motto weiter, das 
unser Stammapostel für 

dieses Jahr gegeben hat: 
EHRE SEI GOTT, UNSEREM VATER!
Dazu hat unser Stammapostel ja konkret 
drei Punkte genannt, wie wir Gott, unserem 
Vater, Ehre bereiten können – nicht nur 
durch Worte, sondern vielmehr durch Taten:
erkennen – danken – verherrlichen
Pfiffige Glaubensgeschwister haben diese 
drei Punkte als „göttliches EDV-Programm 
2017“ bezeichnet. Dieser Gedanke gefällt 
mir gut!!
Erkennen will ich, dass ER, Gott, das Sicht-
bare und Unsichtbare geschaffen hat – alles 
ist somit auch sein! 
Dies bedeutet, dass ich nicht beliebig über 
seine Schöpfung verfügen darf, sie vielmehr 
zu achten habe und sorgfältig damit umge-
hen muss – nicht nur mit Pflanzen, Tieren, 
Rohstoffen usw. sondern auch mit jedem 
Menschen, ob gut oder böse.
Danken will ich, dass ER, Gott, auch mich in 
seiner Ebenbildlichkeit geschaffen und mir 
Gaben gegeben hat – mit diesen will ich die 
Aufgaben erfüllen, die sich stellen, im Leben 
wie im Glauben! 
Dies bedeutet, dass ich nicht darüber jam-
mere und klage, dass andere begabter sind 
als ich, sondern mit dem, was ich habe, das 
erfülle, was ich kann – nicht nur in guten 
Vorsätzen, sondern in der Tat, auch wenn 
diese nicht immer vollkommen gelingt.
Verherrlichen will ich IHN, Gott, dafür, dass 
ich sein Kind sein darf – und das so wie ich 
bin! 
Dies bedeutet, dass ich vor ihm nie „glän-
zen“ oder mich „profilieren“ muss! ER kennt 
mich mit all meinen Stärken und Schwächen 
– und liebt mich! So will ich auch meinen 
Nächsten annehmen, wie ER mich immer 
annimmt (vgl. Röm. 15,7).

Wenn wir alle täglich, so mit unserem „gött-
lichen EDV-Programm 2017“ arbeiten und 
dieses in die Tat umsetzen, ist kein Raum für 
Diskriminierung, Egoismus, Verachtung und 
Verstoßung – aber viel Raum, für das Erle-
ben der Liebe Gottes! Und dazu wünsche ich 
auch euch, viel schönes Erleben das ganze 
Jahr hindurch – mag Gottes Segen uns alle 
begleiten!

Liebe Grüße,
euer Volker Kühnle
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Aus den Bezirken www.SüdWest-Info.de

Bilder online

Infos zu den Aktivitäten sowie den jeweils 
aktuellen Monatsplan findet Ihr wie immer  
im Internet unter: 
 
www.forum-fasanenhof.de

Forum Fasanenhof

http://Bilder.SüdWest-Info.de

Anmerkung: Die Darstellung bzw. der Aufruf  
von URLs mit Umlauten hängt von der aktuell 
benutzten Browserversion ab.
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... so hieß das Motto, der Jugend-
neujahrsfeier am 06. Januar. Nach-
dem die Feier schon in ein paar 
Kirchen im Bezirk Reutlingen aus-
gerichtet wurde, öffnete dieses Mal 
die Kirche in Pliezhausen ihre Türen. 
Ganz unter dem Motto stehend, 
musste man an der Eingangstüre 
seine Schuhe ausziehen und dann 
sockig oder in Hausschuhe durch 

Ziehe deine Schuhe aus ...
das Kirchengebäude tapsen. Jeder 
hatte frische Socken an, es gab zu-
mindest keine Beschwerden. Das 
ungewöhnliche Motto hatte einen 
riesen Vorteil. Keiner brachte von 
draußen Schnee oder Mascht he-
rein. Ein Schelm, wer Böses dabei 
denkt. Nach einem stärkenden Es-
sen, wurden die klassischen und 
modernen Brett- und Kartenspiele 

ausgepackt und bis spät in den 
Abend gespielt. Gegen Ende des 
Abends, testeten die sangeswü-
tigen unter uns, die Akustik des Kir-
chenschiffs. Test bestanden.
Vielen Dank an die tolle Organisa-
tion. So kann das Jahr 2017 weiter-
gehen.

Ralf Nonnenmacher 


